ANLAGE 10: BEKÄMPFUNG ILLEGALER BESCHÄFTIGUNG
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"Kontrollen kosten Geld.... Auf der anderen Seite bringen diese Kontrolle auch Erträge: Strafen werden eingenommen, illegale Beschäftigungsverhältnisse werden eingeschränkt. Die gesamtwirtschaftliche Gewinn- und Verlustkurven ... stellen die gesamten Kosten und die gesamten Erträge von illegaler Beschäftigung in einer Volkswirtschaft dar. Dabei ist es in der Praxis natürlich nicht möglich, eine solche Kurve zu berechnen, weil die verschiedenen Prozesse viel zu komplex sind. Wichtig ist jedoch, daß solche Kurven existieren....

Die Einstellung eines einzelnen Kontrolleurs symbolisiert den Willen des Staates, seine Regeln durchzusetzen, und wird eine relativ große Wirkung erzielen. Wenn dagegen schon einhundert Kontrolleure arbeiten hat die Einstellung eines weiteren eine kleinere Bedeutung. Er fällt bei der Masse nicht ins Gewicht und wird nicht so viel Wirkung erzielen. Andererseits fallen bei seiner Einstellung nicht nur seine direkten Personalkosten an, sondern auch die Verwaltung hat zusätzliche Kosten und muss diese Person einplanen und verwenden.

Die goldene Regel ökonomischer Effizienz besagt, daß die Grenzkosten der Kontrollen gleich ihren Grenzerträgen sein müssen. Das bedeutet jede zusätzliche Mark, die in Kontrollen investiert wird, muß mindestens wieder eine Mark an Erträgen liefern. Bringt sie weniger, dann sollte nicht mehr kontrolliert werden, weil die zusätzlichen Kontrollen volkswirtschaftliche Verschwendung darstellen. Diese Grenzkosten und Grenzerträge sind ausgedrückt in der Steigung der beiden Kurven. In dem Punkt, an dem ihre Steigung gleich ist, befindet sich der sozial optimale Kontrollgrad, K*. Diese Kontrollen führen zu einer Aufdeckung von einer bestimmten Anzahl illegaler Beschäftigungsverhältnisse, allerdings nicht zur einer Aufdeckung aller Fälle." [Jahn: 3f.]

